Tierhilfe Aktuell 2014

Liebe Tierfreunde und Mitglieder,

die Tierhilfe trauert um Brigitte Susen. Sie war seit langen Jahren ein sehr aktives Mitglied unseres Vereins. Durch ihren Tod wurden 16 Katzen und 1 Hund heimatlos. Für alle Tiere mussten wir nun sehr kurzfristig ein neues zuhause finden. Da es sich um schwer vermittelbare Tiere handelte, freuen wir uns umso mehr, dass alle bei anderen Vereinsmitgliedern ein dauerhaftes Heim gefunden haben.
Bärbel´s lange Reise
Ich bin die Bärbel und ein „Karton-Kaninchen“. Offensichtlich wollte mich mein Besitzer nicht mehr und setzte mich einfach aus…(.
Zum Glück fand man mich sehr schnell, ich bekam ein neues Zuhause und auch gleich einen neuen Freund. Leider wollte mich meine neue Besitzerin nach einiger Zeit auch nicht mehr. Ich war wohl nicht der Kuschelhase, den sie sich vorgestellt hatte.

…und so landete ich bei der Tierhilfe. Dort verbrachte ich eine gefühlt lange Zeit bis ich die große Liebe bei Herrn Hoppel fand. Bei ihm lebe ich heute und bin glücklich…(!
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Katzentod durch Tellerfalle
Mit einer Tellerfalle  soll einer Katze in Dinslaken das Bein abgerissen worden sein. Das Tier starb qualvoll an seiner Verletzung. Experten warnen eindringlich vor den Fallen, sie können nicht nur Tiere, sondern auch Menschen schwer verletzen. 
Die Tierhilfe kümmert sich seit Jahren regelmäßig um die Kastrationen dieser herrenlosen Tiere in der Krengelstraße.

Wir bitten dringend darum, darauf zu achten, ob im Bereich Hiesfeld Krengelstraße/Hochstraße/Karl-Heinz-Klingen-Straße eventuell in Gärten oder Büschen solche Tellerfallen aufgestellt sind. 
Die EU hat Tellerfallen seit 1995 strengstens verboten. Wer solche Fallen findet, sollte sofort Anzeige erstatten. Wir haben keinerlei Verständnis für deren Einsatz.
Todesfalle Lichtschacht für Igel
Wiederholt gab es 2014 wieder Meldungen über Igel, die in Lichtschächte gefallen waren und sich nicht selbstständig befreien konnten.

Hier nochmal unser Appell an alle Hausbesitzer, die Lichtschächte so zu sichern, dass Igel und auch andere Tiere nicht einem qualvollen Tod ausgesetzt sind.

Felix, der Glückliche
Die Polizei Wesel brachte im Mai einen verletzten Kater zur Tierärztin, die uns dann informierte, dass das Tier sehr schwer am linken Vorderbein verletzt war. Sie war der Meinung, dass es vermutlich amputiert werden müsste und dies nur in einer Klinik vorgenommen werden könnte. 

Kater Felix wurde in die Tierklinik gebracht und diese konnte die Notwendigkeit der Amputation nur bestätigen. Da es sich um ein herrenloses Tier handelte wurde ein Spendenaufruf über die Zeitung gestartet und dank vieler Spender konnte ein großer Teil der Kosten abgedeckt werden.
Nach mehreren Wochen Genesung konnte er dann im August zusammen mit einem anderen Jungkater, dessen Auge verletzt war, vermittelt werden.
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Katzen in Not in der Tiefgarage
An einem Wochenende erreichte uns ein Anruf, dass in einer Tiefgarage der Stadtverwaltung Voerde eine Mutter mit vier Katzenbabys eingesperrt wären.

Durch Hilfe einer Mitarbeiterin wurde der Hausmeister gerufen, um uns Zugang zu verschaffen. 

Es stellte sich jedoch heraus, dass die Tiere nicht eingesperrt waren und selbständig durch eine kleine Nische nach draußen gelangen konnten. 

Auch wenn die Geschichte diesmal gut ausging so ist es immer besser einmal zu viel als einmal zu wenig nachzuschauen. 

Tiere sind die besten Freunde.
Sie stellen keine Fragen und kritisieren nicht.
Marc Twain
